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Schulnachrichten. 


I. Lehrverſassung. 


BELTA, 
Ordinarius: Oberlehrer Scheibert. 
Der Cursus einjährig. Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 4 St. w. Eintheilung, Biegung und Rechtschreibung der 
Wörter. Lehre vom einfachen Satze. Übungen im mündlichen und schriftlichen Vortrage. 
Oberlehrer Scheibert. 

2. Lateinische Sprache. 10 St. w. Formenlehre nach der Vorschule zu den la- 
teinischen Classikern von W. Scheele. Theil 1. Abtheilung 1. Von der zweiten Abtheilung 
wurde die erste Reihe der lateinischen und deutschen Übungsbeispiele von F. 1 bis F. 42 
übersetzt. Oberlehrer Scheibert. 

3. Religionslehre. 2 St. w. Die biblischen Geschichten des A. T. nach Preuss. 
Angemessene Bibelstellen, Liederverse, ausgewählte Kirchenlieder, und die 10 Gebote mit Lu- 
ther's Erklärung wurden kurz erläutert und memorirt. Linden o th. 

4. Geographie. 2 St. W. Erdtheile, Meere, Meerbusen, Meerengen, Halbinseln, Inseln. 
Lander von Europa mit ihren Begrenzungen, merkwürdigsten Gebirgen, Flüssen, Seen und 
Städten. Deutschland nach Höhenzügen und Flussgebieten im Allgemeinen nebst Ländern und 
Hauptstädten, der Preussische Staat genauer, die Provinz Preussen speciell. Oberlehrer 
Scheibert. 


* 
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5. Geschichte. 2 St. w. Die ältesten Geschichten der Inder, Ägypter, Hebräer, 
Phönicier, Assyrier, Babylonier, Meder und Perser bis zum Tode des Cyrus. Lindenroth. 

6. Arithmetik. 4 St. w. Das Numeriren. Die 4 Species in unbenannten und be- 
nannten Zahlen. Verhältnissrechnung. Die Anfangsgründe von den Brüchen. Kopf- und 
Zifferrechnen nach Fölsing’s Rechenbuch. Th. 1. Lindenroth. 

7. Naturgeschichte. 2 St. w. Beschreibung vorgezeigter Naturkörper zur Übung 
im Auffassen und Beschreiben der an ihnen hervortretenden Merkmale. Oberlehrer Scheibert. 

8. Kalligraphie. -2 St. W. Musikdirector Döring. 

9. Zeichnen. 2 St. w. Müller. 

10. Gesang. 2 St. w. Kenntniss der Noten und Intervalle, der gebräuchlichsten Ton- 
und Tactarten, der dynamischen Hauptgrade. Übung der Haupttöne, der Durtonleiter, leichter 
sprungweiser Fortschreitungen, einfacher Lieder und Choralmelodieen. Musikdirector Döring. 


KERGER 


Ordinarius: Oberlehrer Sahme. 
Der Cursus einjährig. Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 4 St. W. Leseübungen. Declamation. Vortrag gelesener 
Abschnitte aus Ph. Wackernagel's Lesebuch Th. 1. — Orthographische und Stilübungen. — 
Gebrauch der Adverbien, Präpositionen und Conjunctionen. Der mehrfach bekleidete und zu- 
sammengesetzte Satz. Lindenroth. 

2. Lateinische Sprache. 10 St. w. Davon 4 St. Formenlehre nach Putsche’s lat. 
Grammatik nebst mündlicher und schriftlicher Einübung derselben. 6 St. Übersetzung aus 
Scheele’s Vorschule Theil 2. Lehrgang 1. Abschnitt 1. bis zum Schluss. Die Mustersätze und 
loci memoriales auswendig gelernt. Oberlehrer Sahme. 

3. Religionslehre 2 St. w. Die biblischen Geschichten des N. T. nach Preuss. 
Geeignete Bibelstellen, Liederverse, ausgewählte Kirchenlieder und die christlichen Glaubens- 
artikel mit Luther's Erklärung wurden kurz erläutert und memorirt. Lindenroth. 

4. Geographie. 2 St. w. Die Erde im Allgemeinen, die fünf Erdtheile nach Volger's 
Lehrbuch Cursus 2. Oberlehrer Sahme. 

5. Geschichte. 2 St. W. Sagengeschichte der Griechen und Römer nach Schwab's 
Sagen des classischen Alterthums. Oberlehrer Sahm e. 

6. Arithmetik. 4 St. w. Die gemeinen und Decimalbrüche. Die Regeldetri und 
ihre Anwendung auf praktische Rechnungen nach Lindenroth’s Leitfaden und Fölsing's Rechen- 
buch Theil 2. Lindenroth. 


7. Naturgeschichte. 2 St. w. Im Winter Organographie; im Sommer Botanik. 
Oberlehrer Scheibert. 

8. Kalligraphie, 2 St. w. Musikdirector Döring. 

9. Zeichnen. 2 St. w. Müller. 

10. Gesang. 2 St. W. Aufstellung aller Dur- und Molltonarten und der wesentlichsten 
Begriſſe aus der Rhythmik und Dynamik. Geübt wurden schwierigere Fortschreitungen, Lieder, 
Choralmelodieen und Chöre. Musikdireetor Döring. 


QUARTA, 
Ordinarius: Professor Richter. 
Der Cursus einjährig. Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 3 St. w. Schriftliche Aufsätze im Anschluss an die histori- 
schen Vorträge. Declamationsübungen. Satzlehre nach Beckers Leitfaden. Dr. Töppen. 

2. Lateinische Sprache. 6St,w. Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre 
nach Putsche. Einübung der Satzlehre nach Scheele’s Vorschule Th. 2., aus welchem alle Sätze 
erster Reihe übersetzt und die Musterbeispiele gelernt wurden. Darauf Jacobs’ lat. Lesebuch 
Band 2. Abtheilung 1. F. G. H. I. Abtheilung 2. Cap. II, 1—17. Phaedri fabb. lib. IV. 
Dr. Töppen. 

3. Griechische Sprache. 6 St. w. Formenlehre nach Buttmann bis zu den Verbis 
auf μι. H. Schmidts und W. Wensch’s Elementarbuch Curs. I. Reihe 1. wurde nebst den 
entsprechenden Beispielen der 2. Abtheilung bis zu dem Abschnitt von den Verbis auf μι 
mündlich und schriftlich übersetzt. Dr. Steinke. 

4. Religionslehre. 2 St. w. Erklärung der 3 ersten Hauptstücke des Lutherischen 
Katechismus. Auswendiglernen erläuterter Bibelstellen und Kirchenlieder. Carl, 

5. Geographie. 2 St. w. Allgemeine Geographie. Europa. Nach Volger's Lehr- 
buch Curs. 2. Oberlehrer Sa hm e. 

6. Geschichte. 2 St. w. Geschichte der Griechen bis auf Alexander. Dr. Töppen. 

7. Mathematik. 3 St. W. Planimetrie nach Richter's Lehrbuche Abschnitt 1—6. — 
Decimalbrüche, Buchstabenrechnung, die Lehre von den Proportionen, von den Potenzen mit 
ganzen Exponenten, die Ausziehung der Quadratwurzel, die algebraischen Gleichungen des er- 
sten Grades mit einer unbekannten Grösse. Professor Richter. 

8. Naturgeschichte: 2 St. w. Naturgeschichte der höhern Pflanzen und Thiere- 
Oberlehrer Scheibert. 


9. Kalligraphie. 2 St w Lindenroth. 
10. Zeichnen. 2 St. w. Müller. 

11. Gesang. (IV. und III. combinirt). 2 St. w. Wiederholung des Ton- und Noten- 
Systems; die noch übrigen Begriffe aus der Rhythmik und Dynamik, die musikalischen Neben- 
zeichen. Das Treflen leiterfremder Intervalle, die zweite Stimme der in Sexta und Quinta ge- 
sungenen Lieder, Choräle und Chöre. Dreistimmige in enger Harmonie gesetzte Lieder. Mu- 
sikdirector Döring. 


TERTIA. 
Ordinarius: Professor Merz. 
Der Cursus zweijährig, Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 3 St. w. Schriftliche Aufsätze nach gegebenen und bespro- 
chenen Dispositionen. Erläuterung der Grammatik und Stillehre nach Beckers Leitfaden. 
Metrik. Übungen im Declamiren und im freien Vortrage. Oberlehrer Sahme. 

2. Lateinische Sprache. 8 St. w. Davon 6 St. w. Caes. de bell. Gall. lib. 1—4. 
mündlich und schriftlich übersetzt. Grammatik nach Putsche. Stil- und Memorirübungen. 
Professor Merz. — 2 St. w. Ovid. Metamorph. lib. VIII, IX, X mit Auswahl, XI, 1 — 220. 
Dr. Steinke, 

3. Griechische Sprache. 6 St. w. Repetition der regelm. Conjugation und Ein- 
übung der unregelm. Verba. Darauf hezügliche Exercitia aus Schmidt u. Wensch Elementar- 
buch Curs. I. Reihe 1. Übersetzt wurde Schmidt's Elementarb. Curs. 2. Hälfte 1 und Homer's 
Odyss. lib. IX. Carl. 

4. Französische Sprache 2 St. w. Elemente der Grammatik mündlich und 
schriftlich eingeübt. Ausgewählte Stücke aus Ideler's Handb. Th. 1. Carl. 

5. Religionslehre. 2 St. w. Das 4. und 5. Hauptstück des Lutherischen Katechis- 
mus erläutert und memorirt. Lesung und Erklärung des Ev. Matthaei mit Vergleichung der 
andern Evangelien. Carl. 

6. Geographie. 2 St. w. Die aussereuropäischen Länder. Darauf Preussen und 
Deutschland. Nach Volger's Lehrbuch Curs. 2. Oberlehrer Sahme. 

T. Geschichte. 2 St. w. Geschichte von Preussen und Brandenburg bis zur Zeit der 
Reformation; vorausgeschickt wurde eine kürzere Übersicht der frühern Geschichte des Mittel- 
alters. Dr. Töppen. 

8. Mathematik. 3 St. w. Planimetrie nach Richters Lehrbuche Abschnitt 7— 10. 
Anwendung der Algebra auf die Geometrie. Anleitung zur Lösung geometrischer Aufgaben. 


Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Die algebraischen Gleichungen des 1. und 2. 
Grades. Professor Richter. 

9. Naturgeschichte. 2 St. w. Im Winterhalbjahre Mineralogie, im Sommerhalbjahre 
Botanik nach Burmeister. Lindenroth. 

10. Gesang. 2 St. w. Tertia mit Quarta combinirt. S. o. Musikdirector Düring. 


BECUNDA. 
Ordinarius: Professor Merz. 
Der Cursus zweijährig. Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 3 St. w. Eine Reihe Klopstock’scher Oden und Schiller. 
scher Gedichte, Wieland’s Oberon, Goethe’s Hermann und Dorothea, Lessing's Nathan der 
Weise wurden erklärt. Deutsche Aufsätze, deren Themen meistens vorher ausführlich bespro- 
chen waren. Metrische Übungen. Declamation. Dr. Töppen. 

2. Lateinische Sprache. 8 St. w. Davon 4 St. Liv. Hist. lib. IV., Cie. Cato Ma- 
jor. 2 St. Grammatik nach Zumpt 8. 65— 76, §. 81—84. Exercitia, Extemporalia, Beurthei- 
lung der lateinischen Ausarbeitungen. Das Lateinsprechen wurde bei der Interpretation der 
Schriftsteller geübt. Dr. Steinke. — 2 St. Virgil. Aen. lib. IV. V. VI. Memorirübungen. 
Professor Merz. 

3. Griechische Sprache. 6 St. w. Davon 2 St. Jacobs’ Attica p. 123—176. pag. 
227 — 271. — 2 St. Grammatik Buttm. Syntax F. 121—151. Wiederholung der Formenlehre. 
Mündliche und schriftliche Übungen aus Rost u. Wüstemann. Exercitia, Extemporalia, Ortho- 
graphische Ubb. Professor Merz. — 2 St. Homer. Odyss. IV. V. VI. VII. Director Benecke. 

4. Französische Sprache. 2 St. w. Leichtere Regeln über die Syntax des Verbe 
nach Noël, Einübung der unregelmässigen Verba durch Extemporalien; Exereitien aus Tollin. 
Gelesen wurde Raeine's Athalie. Carl. 

5. Englische Sprache. 2 St. w. Elemente der Aussprache und Grammatik nach 
Smith; darauf leichte Extemporalien über die einfachern Regeln, und Exercitien aus Herrig’s 
Aufgaben. Goldsmith's Vicar of Wakefield Ch. 16— 21. Carl. 

6. Religionswissenschaft. 2 St. w. Einleitung in das A. und N. F. nach Petri 
pag. 18—56. Das Evangelium Matthaei und der Brief an die Galater wurden in der Ursprache 
gelesen. Professor Merz. 

7. Geschichte und Geographie. 3 St. w. Geschichte des Mittelalters bis zu den 
Hohenstaufen nach Schmidt's Lehrb. Th. 2. — Wiederholung der griechischen Geschichte nach 
Schmidt Th. 1, und der Geographie von Asien und America nach Volger. Professor Merz. 


8. Mathematik. 4St. w. Wiederholung der Planimetrie und Algebra nebst Uebungs- 
aufgaben. Stereometrie. — Die Reihen, die Combinationslehre, der binomische Lehrsatz. 
Professor Richter. 

9. Naturwissenschaft. 2St.w. Einleit. in die Physik. Electrieität und Magnetismus. 
Anfangsgründe der Chemie. Professor Richter. 


PRIMA 
Ordinarius: Director Benecke. 
Der Cursus zweijährig. Wöchentlich 32 Stunden. 


1. Deutsche Sprache. 4 St. w. Davon 2 St. Erklärung von Musteraufsätzen der 
verschiedenen Gattungen, Dispositionsübungen. Beurtheilung der schriftlichen Ausarbeitungen. 
Declamationsübungen. Freie Vorträge. — Im Winter 2 St. Philosophische Propädeutik: Em- 
pirische Psychologie nach naturwissenschaftlicher Methode. Im Sommer 2 St. Geschichte 
der deutschen Literatur seit Opitz, verbunden mit der Lesung und Erläuterung ausgewählter 
Proben. Director Benecke. 

2. Lateinische Sprache. 8 St. w. Davon 4 St. Cic. in Vert, Action. II. lib. II. 
Cap. 40— 70. Tacit. Ann. IV. V. VI. Director Benecke. — 2 St. Hor. Odar. lib. III, IV. 
Epod. mit Auswahl. 2 St. Wiederholung einzelner Abschnitte der Grammatik, Exercitia, Ex- 
temporalia und freie Aufsätze. Dr. Steinke. 

3. Griechische Sprache. 6 St. w. Davon 4 St. Delect. poes. elegiacae, melicae, 
bucolicae ed. Bach p. 20 fl. Sophocl. Aiax mit den nothwendigen Erläuterungen über die 
Geschichte der Elegie, des iambischen und trochäischen Gedichtes, der äolischen und dorischen 
Lyrik; über den Ursprung der dramatischen Poesie, die Einrichtung der alten Tragödie und 
die 3 vorzüglichsten Tragiker. Director Benecke, — 2 St. Wiederholung einzelner Ab- 
schnitte der Grammatik nebst schriftlichen Uebungen aus Rost u. Wüstemann. Curs. III. IV. 
Dr. Steinke. 

4. Französische Sprache. 2 St. w. Syntax des Verbe nach Noel et Chapsal 
Gramm. fr. Einübung der Regeln durch Exereitien aus Tollin und Extemporalien, sowie durch 
einzelne freie Arbeiten. Lecture ausgewählter Gedichte aus Ideler's Handb. Th. IV. Carl. 

5. Englische Sprache. 2 St. w. Einübung der syntaktischen Regeln durch Extem- 
poralien; Exereitien aus Herrig's Uebungsaufgaben, Gelesen wurden ausgewählte Stücke aus 
Washington Irving's Sketchbook. Carl. 

6. Religionswissenschaft. 2 St. w. Petri Lehrb. der Religion. Abschn. 2, pag. 
154 bis zum Schluss p. 209. Das Ev. Johannis in der Ursprache gelesen. Professor Merz. 


7. Geschichte. 2 St. w. Neuere Geschichte bis zum Ende des siebzehnten Jahr- 
hunderts nach Schmidts Grundriss der Weltgeschichte. Dr. Töppen. 

8. Mathematik. 4 St. w. Wiederholung und Erweiterung der Geometrie und Alge- 
bra nebst Uebungsaufgaben. Die höheren arithmetischen Reihen, die unbestimmte Analytik, 
Theorie der höhern Gleichungen. Professor Richter. 

9. Naturwissenschaft. 2 St. w. Wiederholung der Einleitung in die Physik. Die 
Statik fester Körper und Anfangsgründe der Mechanik, Chemische Naturlehre. Prof. Richter, 


Ausserordentliche Lehrstunden. 


1. Hebräische Sprache. 2 St. w. für Secunda fielen aus, weil sich kein Theilneh- 
mer fand. — 2 St. w. für Prima; Lehre von dem unregelmässigen Verbum nach Gesenius, 
Einige historische Stücke und Psalme aus Gesenius Lesebuche wurden übersetzt. Carl. 

2. Gesang. 2 St. w. Prima, Secunda und einige Schüler aus Tertia übten die Tenor- 
und Bassstimmen der in den übrigen Classen gesungenen vierstimmigen Gesänge; ferner 
mehrstimmige Gesänge für den Männerchor. Einige Data über die Musik der alten Hebräer, 
Griechen und Römer. Die alten Kirchentonarten. Musikdirector Döring. 

3. Zeichnen. 4 St. w. Davon 2 St. für die, Schüler der Tertiae — 2 St. für Schü- 
ler aus Prima und Secunda Müller. 

4. Turnen. 4 St. w. für die Schüler aller Classen. Carl und Dr. Steinke. 


II. Verfügungen. 


1. Vom 6. September 1848. Des Nachweises der im Laufe jeden Jahres angestellten 
Beamten bedarf es fernerhin nicht mehr. 

2, Vom 30. September. Die geheimen Conduitenlisten in der Civilverwaltung sollen ab- 
geschafft werden. 

3. Vom 1: November. Die Dauer der jährlichen Pfingstferien wird auf eine Woche 
festgesetzt. 

4. Vom 25. November. Den Gymnasiasten ist die Theilnahme an politischen Vereinen 
zu untersagen, selbst wenn Eltern oder Vormünder sie gestatten sollten. 

5. Vom 3. Januar 1849. Die allen Staatsbürgern zustehenden Berechtigungen hin- 
sichtlich der freien Meinungsäusserung gebühren gleichmässig dem Lehrerstande. Für die 
Äusserung von Überzeugungen, die ausserhalb des besondern Lehramts gethan werden, kann 
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daher eine Verantwortlichkeit auf dem Gebiete der Dienstdisciplin nicht stattfinden. Sollte aber 
ein Lehrer seine der bestehenden Landesverfassung widerstreitenden Ansichten in die Ver- 
waltung seines Amtes übertragen, so wird der Minister des Unterrichts im Disciplinar- 
wege mit — — Strenge dagegen einschreiten. 

6. Von demselben Datum. Bis zu der zu erwartenden Regulirung des Unterriehtswe- 
sens bleiben die dermalen bestehenden Einrichtungen in Kraſt. 

7. Vom 20. Januar. Übersicht über den Ausfall der bei den μας der Provinz 
stattgehabten Wahlen der Vertreter für die von dem Unterrichtsministerium angeordnete Bera- 
thung über die Reform der höhern Unterrichtsanstalten. 

8. Vom 6. Februar. Um die Geschäfts- Correspondenz von unwesentlichen Formen zu 
befreien, haben sämmtliche Staatsbehörden sich aller sächlichen Prädicate, wie Hochlöblich, 
Wohllöblich, zu enthalten; auch statt Ein Ministerium, Eine Regierung, künftig das Ministerium, 
die Regierung zu sagen. 

9. Vom 19. Mai. Die Benutzung der Schullocale zu politischen Versammlungen irgend 
welcher Art ist nicht gestattet. 

10. Vom 23. Mai. Das jährliche Schulgeld ist mit Einschluss der früher entrichteten 
kleinern Beiträge auf 18 Rthlr. für Prima, Secunda, Tertia, auf 14 Rthlr. für Quarta, auf 
12 Thlr. für Quinta, auf 10 Thlr. für Sexta festgesetzt. Von jedem Freischüler sind 2 Rthlr. 
jährlich zu erheben. 

11. Vom 11. September. Es wird aufmerksam gemacht auf 5. 20 der Verordnung vom 
11. Juli d. J., betreffend die Dienstvergehen der nicht richterlichen Beamten, 

Ausserdem sehe ich mich veranlasst, folgende ältere Verordnungen des Königl. Ministe- 
riums der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten und des Königl. Provinzial- 
Schulcollegiums, wiederholt in Erinnerung zu bringen: 

Der Besuch von Gasthäusern, Restaurationen, Conditoreien, Billard: u. s. w. ist den 
Schülern verboten. 

Auswärtige Zöglinge des Gymnasiums sind zur besondern Fürsorge einem tüchtigen Auf- 
seher zu übergeben, der dem Director zuvor namhaft gemacht werden muss, und welcher über 
ihren Privatfleiss und ihr sittliches Betragen ausser der Schule eine ernste und gewissenhaſte 
Aufsicht zu führen hat. 

Solche Schüler, welche wegen Mangels an Fleiss, nachdem sie zwei Jahre in einer Classe 
gesessen haben, doch zur Versetzung in die nächsthöhere nicht für reif erklärt werden können, 
sollen aus den Gymnasien entfernt werden. 

Es soll nicht erst eine positive Erklärung von Seiten der Eltern abgewartet wer- 
den, ob sie die Theilnahme ihrer Söhne an den Turnübungen wollen; sondern diese Theil- 


nahme ist von allen Schülern vorauszusetzen, und nur auf die motivifte Erklärung der 
Eltern, dass sie die Theilnahme ihrer Angehörigen nicht wollen, darf eine desfallsige Dispen- 
sation ertheilt werden. Wo der Aufwand für die Turnübungen auf keine ändere Weise ge- 
deckt werden kann, soll von allen Schülern, mit Ausnahme der Freischüler, zu dem bisheri- 
rigen Schulgelde ein mässiger Zusatz von höchstens einem Thaler jährlich erheben werden. 

Schüler, welche nicht bis zum achten Tage nach dem Beginn des Schulunterrichts im 
Vierteljahre abgemeldet sind, haben das Schulgeld für das begonnene Vierteljähr zu entrichten 

Wenn Schüler sich einer Schulstrafe durch Abgang von dem Gymnasium entziehen, 80 
sind sie als Verwiesene zu betrachten und zu behandeln. Sie dürfen vor Ablauf eines Viertel- 
jahrs und ohne ein glaubwürdiges Zeugniss über die Unbescholtenheit ihres Betragens und 
uber die gewissenhafte Benutzung der Zeit seit ihrer Verweisung nicht in ein anderes Gymna- 
sium aufgenommen werden, und sind auch von dort sofort zu entfernen, wenn sie sich nicht 
als gebessert und tüchtig bewähren. 


III. Chronik. 


Das ablaufende Schuljahr begann Montag den 16. October 1848 und wird nach der öf- 
ſentlichen Prufung Sonnabend den 13. October mit der Censur und Versetzung geschlossen 
werden. 

Der Unterricht erlitt in seinem regelmässigen Fortgange keine erhebliche Störung, indem 
die Lelirer im Ganzen sich eines dauernden Wohlseins zu erfreuen hatten und bei einzelnen 
vorübergehenden Unpässlichkeiten von ihren Collegen bereitwillig vertreten wurden. Auch der 
Gesundheitszustand der Schüler war ungeachtet der im Herbste des vorigen und dieses Jahres 
am hiesigen Orte grassirenden Cholera keineswegs ein ungünstiger zu nennen. 

Nur den Verlust eines, in jeder Beziehung sich auszeichnenden, Schülers haben wir zu 
betrauern, des Tertianers Georg Vogt, der am 17. Juni d. J. im Seebäde zu Kahlberg ohne 
Verschuldung von irgend einer Seite seinen plötzlichen’ Tod fand. Die Anstalt bezeugte ihre 
Theilnahme und Liebe für ihren früh entschlaſenen Zögling dadurch, dass sie seine irdischen 
Überreste zur lezten Ruhestatt geleitete. 

In die Klagen derjenigen Gymnasien, die hinsichtlich des Unterrichts und der Discipl 
unter den politischen Aufregungen der Jahre 1848 und 1849 schwer gelitten zu haben beken- 
nen, brauchen wir glücklicherweise nicht einzustimmen, da bei uns vielleicht niemals weniger, 
selbst leichte, Verletzungen der Schulordnung vorgekommen sind, als gerade in der Zeit der 
Anarchie, obgleich diese auch in unsrer Stadt zu verschiedenen Malen bedeutende Tumulte 
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hervorrief, an denen freilich der gebildete, Gesetz und Freiheit de Kern der Bürgerschaft 
nicht den geringsten Antheil hatte, 

Die Sommerferien mussten um 14 Tage verlängert werden, da der schon früher nöthig 
befundene und veranschlagte Reparaturbau an den Gymnasialgebäuden in diesem Jahre ausge- 
führt wurde und innerhalb der anberaumten Frist von 4 Wochen noch nicht so weit gediehen 
war, dass der Unterricht zur festgesetzten Zeit wieder begonnen werden konnte. Das Gymna- 
sium hat in einigen Zimmern neue Fussböden, Öfen, Thüren und Fenster, ferner neue Dach- 
rinnen, einen neuen Abputz und eine neue Freitreppe erhalten. Der freie Platz vor dem 
Gymnasium ist geebnet, durch zweckmässige Abwässerung trocken gelegt und mit theilweise 
neuer Umzäunung versehen. Eben so sind an der Directorwohnung die dringendsten Repara- 
turen vorgenommen, die freilich den alten, in ihren Erdgeschossen durch und durch verstockten 
und in der Bedachung schadhaften, Gebäuden die längst verlorene Bewohnbarkeit des grössten 
Theils nicht wiedergeben konnten. Schade, dass wir alle diese Verbesserungen durch den 
Verlust der schönen alten Linde an der Freitreppe und durch die Verstümmelung ihrer Nach- 
barinnen erkaufen mussten. 

Dem Gesang- und Schreiblehrer Herrn Musikdireetor Döring ist zu dem bisherigen 
Gehalte eine jährliche Zulage von 66 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. bewilligt worden. 

Die Pensionen der schon vor längerer Zeit in den Ruhestand versetzten Lehrer des 
Gymnasiums sind vom 1. October 1848, die des zuletzt aus dem Lehrercoliegium geschiedenen 
Herrn Professor Buchner vom 1. Januar d. J. ab im ganzen Betrage auf den Pensionsfonds 
übernommen. 

Nachdem durch diese Massregel die vacante erste Oberlehrerstelle wieder besetzbar ge- 
worden war, hat das Königl. Ministerium mittels Reseripts vom 31. Juli ο, dieselbe dem Herrn 
Professor Merz verliehen; wegen Besetzung der dadurch erledigten zweiten Oberlehrerstelle 
sich die Entscheidung noch vorbehalten. 

Am 15. Januar ο, beehrte der Königl. Regierungs- und Schulrath Herr Dr. Dieckmann 
das Gymnasium mit seinem Besuche und widmete während der ganzen Schulzeit dem Unter- 
richte in allen Classen seine theilnehmende Aufmerksamkeit. 

So haben wir im Laufe des verwichenen Schuljahrs von Seiten der vorgesetzten Behör- 
den mannichfache Beweise wohlwollender Fürsorge erhalten, deren Erwähnung wir nicht 
schliessen können, ohne den gebührenden Dank dafür abzustatten und ohne uns frohen Aus- 
sichten für die Zukunft hinzugeben. 

Der Turnunterricht erfuhr in sofern eine Abänderung, als die Schüler des Gymnasiums 
während des Sommers d. J. unter Leitung der Herren Dr. Steinke und Carl die gymnasti- 
schen Übungen in abgesonderten Stunden für sich anstellten. 


IV. Statistische Übersicht. 


Das Lehrercollegium hat zur Zeit folgende Mitglieder: 
1. Dr. Benecke, Director und Professor. 
2. Merz, K. Professor, 
3. Die zweite Oberlehrerstelle ist vacant. 
4. Richter, K. Professor. 
5. Sahme, Oberlehrer. 
6. Scheibert, Oberlehrer. 
7. Lindenroth, ordentlicher Lehrer. 
8. Dr. Steinke, ordentlicher Lehrer. 
9. Carl, ordentlicher Lehrer der engl. und franz. Sprache. 
10. Döring, Musikdirector , Gesang- und Schreiblehrer. 
11. Müller, Zeichenlehrer. 
12. Dr. Töppen, Hülfslehrer. 

Die Gesammtzahl der Schüler betrug gegen den Schluss des vorigen Schuljahres (am 
15. September 1848) 147, von denen 11 in I, 29 in IL, 31 in III., 20 in IV., 28 in V., 28 
in VI. sich befanden. Abgegangen sind seit jenem Datum theils noch vor dem Anfange des 
laufenden Schuljahrs, theils während desselben 47. Neu aufgenommen dagegen sind 36, 5ο 
dass das Gymnasium gegenwärtig (den 15. September 1849) 136 Schüler zählt, unter denen 
H in I., 18 in IL, 19 in III., 26 in IV., 34 in V., 28 in VI. sitzen. Die Döring sche Pri- 
vat-Vorbereitungsschule wird von 83 Knaben besucht. 

Zu Michaelis 1848 wurden 8 Schüler mit dem Zeugnisse der Reiſe zur Universitat entlassen: 

L Friedrich Alsen aus Elbing, 19% Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des 
hiesigen Commerzienrathes Herrn Alsen, 12 Jahre auf dem Gymnasium, 3 Jahr in Prima, wel- 
cher in Berlin Jura und Cameralia studiren wollte. 

2. Alfred Benetsch aus Schwetz, 19 Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des 
Kreis-Justizraths Herrn Benetsch in Stuhm, gebildet auf den Gymnasien zu Danzig, Marienwer- 
der und Elbing, 2 Jahre in Prima, der in Königsberg sich dem Studium der Medicin zu wid- 
men ‚gedachte. 

3. Rudolph Petzenbürger aus Marienburg, 208 Jahr alt, evangelischer Confession, 
Sohn des verstorbenen Kaufmanns Herrn Petzenbürger in Marienburg, 6 Jahr auf dem Gymna- 
sium, 3 Jahre in Prima, welcher in Königsberg Jura zu studiren Willens war. 

4. Adolph Putzroth aus Heiligenbeil, 21 Jahr alt, mosaischer Confession, Sohn des 
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Kaufmanns Herrn Putzroth in Mehlsack, 5 Jahre auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, der 
in Königsberg Philologie zu studiren beabsichtigte. 

5. Paul Rogge aus Elbing, 173 Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des Kauf- 
manns Herrn Rogge hieselbst, 4 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, der in Berlin dem 
Studium der Medicin sich zuwenden wollte. 

6. Adolph Sablotny aus Elbing, 173 Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des 
hier verstorbenen Hauptmanns Herrn Sablotny, 9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, 
der in Halle Jura und Cameralia zu studiren beschlossen hatte. 

7. Philipp Schulz aus Johannisburg, 183 Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn 
des Superintendenten Herrn Schulz in Johannisburg, 45 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in 
Prima, welcher in Königsberg Jura studiren wollte, 

8. Heinrich Zarnikow aus Elbing, 19% Jahr alt, evangelischer Confession, Sohn des 
hiesigen Kaufmanns Herrn Zarnikow, 1] Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, welcher 
in Königsberg Jura zu- studiren gedachte. 


V. Lehrapparat. 


1. Die Bibliothek des Gymnasiums hat in diesem Schuljahre von dem Königl. 
Ministerium der Geistlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten zum Geschenke erhal- 
ten: Rheinisches Museum für Philologie. Neue Folge. Jahrgang VI. Welcker s epischer 
Cyclus. Theil 2. Haupt's Zeitschrift für Deutsches Alterthum. VII. 2. 3. Schulze's Go 
thisches Glossar. Spruner's historisch-geographischer Handatlas. Lief. 12. Bernd s Haupt- 
stücke der Wappenwissenschaft. Abth. 2. Bernd's die drei deutschen Farben. Crelle's 
Journal für die reine und angewandte Mathematik. Bd. 37. 2. 3. 4 Bd. 38. Verhandlungen 
über die Reorganisation der höhern Schulen. Ausserdem ist die Bibliothek aus dem ihr zuge- 
wiesenen Fonds auf angemessene Weise vermehrt worden. 

2. Die Schülerbibliothek ist durch die Beiträge der einzelnen Classen erweitert 

3. u. 4. Die Sammlung physikalischer Instrumente und das chemische Labora- 
torium sind für die ausgesetzte Summe nicht nur im: erforderlichen Stande erhalten, sondern 
es wurden auch neu angeschaflt: eine kleine Hochdruck- Dampfmaschine von Schichau, ein 
Equilibrist von v. Krause, Bessel’s populäre Vorlesungen über wissenschaftliche Gegenstände, 
Schödler’s Buch der Natur, Jahn's wöchentliche Unterhaltungen über Astronomie, Geogra- 
phie und Witterungskunde Jahrgang 1849. Zum Geschenk erhielt das physikalische Cabinet 
eine Geschichte der Aerostatik in 2 Bänden, so wie mehrere von Schülern der Prima und Se- 
cunda gefertigte statische und elektrische Apparate und stereometrische Modelle. 


5. Den naturhistorischen Sammlungen wurde von Herrn Stadtrath F. Hous- 
selle ein ausgestopfter Albatros, ein skeletirter Albatros und ein Carbo graculus geschenkt. 


6--9. Für Vorschriften, Vorzeichnungen, Musikalien konnte nach Bedürf- 


niss gesorgt werden. 
Den fortgesetzten Beweisen des Wohlwollens verfehlen wir nicht, im Namen der Schule 


hiedurch den verbindlichsten Dank abzustatten. 


VI. Ordnung der öffentlichen Prüfung. 


Donnerstag. 
Choral, 


1. Religion. Lindenroth. 
2. Latein. Oberlehrer Scheibert. 
Aus dieser Classe declamiren 
Die beiden Wächter von Gellert. 
Hermann Rosomm: Der Kampf der Riesenschlange mit dem Tiger von Rückert, 
Wilhelm Boschke: Schwäbische Kunde von Uhland. 
Quinta. 1. Deutsch. Lindenroth, 
2. Geographie. Oberlehrer Sahme. 
Aus dieser Classe declamiren 
Ludwig Kluge: Carl der Grosse aus dem Münchener Festkalender. 
Gustav Figuhr: Einladung von Knapp. 
August Mackowsky: Die edle Musica von Hagenbach. 
Pause, 
Chorlied gesungen von der ersten Abtheilung. 
1. Gesang. Musikdirector Döring. 
2. Naturgeschichte. Oberlehrer Scheibert. 


3. Geschichte. Dr. Töppen. 
Aus dieser Classe declamiren 

Der Überfall im Wildbad von Uhland. 

Der Teufel in Salamanca von Körner. 

Von einem törechten schuolpfaſlen von Bonerius. 


Schlussgesang. 


Sexta. 


Cäsar Würtemberg: 


Quarta. 


Franz Schultz: 
Heinrich Haack: 
Julius Foss: 


= -- 
Freitag. 


Choral. 
Tertia. 1. Religion. Carl. 
2. Mathematik. Professor Richter. 
Aus dieser Classe declamiren 
Emil Schönfeld: Das alte und das neue Griechenland von Fr. Jacobs. 
Paul Zimmermann: Die Zerstörung von Pompeji von Fitzinger. 
Liebmann Levinsohn: Das Glöcklein des Glücks von Seidl. 
Secunda, I. Physik. Professor Richter. 
2. Griechisch. Professor Merz. 
Aus dieser Classe declamiren 
Emil Titius: Hektors Tod von Homer, deutsch und griechisch. 
Adolph Wisselinck und Ludwig Alsen eine Scene aus Voltaire's Mahomet. 
Ludwig Foss beantwortet in einem eigenen Vortrage die Frage aus Goethe’s Her- 
mann und Dorothea: 
Ist wohl der ein würdiger Mann, der im Glück und im Unglück 
Sich nur allein bedenkt, und Leiden und Freuden zu theilen 
Nicht versteht, und nicht dazu von Herzen bewegt wird? 


Pause 


Chor von Seidel. 
Prima. 1. Latein. Dr. Steinke. 
2. Französisch. Carl. 
Aus dieser Classe versuchen sich in eigenen Reden 
Adolph Stellmacher: De bonarum literarum studio potentissimo animi consolandi 
praesidio et adiumento. 
Friedrich Figuhr: On the necessity of a German navy and the means of procuring it, 
Hermann Schwarzrock: Über den Unterschied der antiken und der christlichen Kunst. 


Schlusschoral. 


— > Ki I 
Der neue Lehreursus nimmt Donnerstag den 25. October seinen Anfang. Der Anmeldung 
neu aufzunehmender Schüler wird der Unterzeichnete Montag den 23. October von 9—12 Uhr 
Vormittags entgegensehen, und wegen Prüfung derselben das Nähere bestimmen, 


Benecke. 


e SOZDANIA SZ 
sf Książnica RÄ 
Kopernikańska 
w Toruniu 
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Das summatorische Glied 


solcher Reihen zu bestimmen, welche durch Multiplikation arith- 
metischer Reihen erster Ordnung entstanden sind. 
Von A. Richter. 


mg Es wird im Folgenden vorausgesetzt, dass die Glieder einer Progression 
nach der Ordnung der natürlichen Zahlen gezählt werden, so dass das Anfangsglied 
das erste heisst. Unter dieser Voraussetzung sei das allgemeine Glied einer Reihe 
das nte Glied derselben und werde bezeichnet durch t. Das summatorische Glied 
ist die Summe der n ersten Glieder und werde bezeichnet durch /, oder durch ft, 
Zuweilen ist es zweckmässig, das summatorische Glied durch ein f vor dem Werthe des 
allgemeinen Gliedes anzudeuten. Wenn z. B. t. ns, so ist 

„= t, RECH E +2? ＋ 95 ＋ 4925255 + (α--15 + n? 
Ist t. = (n+1)?, so ist 
= ft AGA) = 35 1- 85 ＋ 4 + ..... + @-1)? + η’ toi 

Zusatz I. Es folgt hieraus, dass (Gi — fn? = (n+1)? — 1, 
und allgemein : Ω {{31-1}’ -- fm = (m+) — 1. 

Zusatz 2. Wenn das μα Glied einer Reihe eine konstante Zahl, also 
jedes Glied der Reihe dieser Zahl gleich ist, so ist das summatorische Glied gleich dem 
nfachen allgemeinen Gliede. 

Wenn t, = 3, so ist [a = na. 


1 5 DEA) n 
De Ta r SHE a hr. .+ a+ a= na. Es ist also auch 
in- H sem n e 


Niro pi 2. ἌΡ ΡΝ Wenn das allgemeine Glied einer gegebenen Reihe ein Polynom 
Zet ko Fo die Reihe als eine Summe von mehreren einzelnen Reihen angesehen wer- 
den, deren allgemeine Glieder die einzelnen Glieder des Polynoms sind. Das summato- 
rische Glied der gegebenen Reihe besteht also aus den summatorischen Gliedern dieser 
einzelnen Reihen. 

Wenn t, = a, + b, + c,, so ist ft, = fan ＋ Jb. + /ο, 

Denn setzt man für n nach einander die natürlichen Zahlen, und bezeichnet die Glieder 
durch ti, Los . so wie durch as, az, . U. s.w. die entsprechenden Werthe derselben, 
so ist t. = 21 ＋ bi Lg 
tz = a F ba + Ca 


ai pk + ο, also 
St = Gi Ta H-a) F (δι T b. T. . T b.) ＋ (οι Fete +0) 
LN e Eo, 

§. 3. Lehrsatz. Die Differenz der summatorischen Glieder zweier gegebener 
Reihen ist gleich dem summatorischen Gliede einer Reihe, deren allgemeines Glied die 
Differenz der allgemeinen Glieder der gegebenen Reihen ist. 

Es seien t. und t”, die allgemeinen Glieder zweier gegebener Reihen, so sind ft’, 
und ft", ihre summatorischen Glieder, und /(t',—t",) das summatorische Glied einer 
Reihe, deren allgemeines Glied = ε΄, — t“. Es soll also sein /t, — St" a = S(t — EA 

Es sei ft, = äs 1. ke gës er + Ca und 

W — a, + b Le -- d. + tho 
soistft, — t“, = (αι — az) + (b. — ba) + (οι — ον) .. . + (t“, UA 
Es ist aber t. —t”, das allgemeine Glied der Reihe (a, — az) + (bı — ba) + ....; 
folglich ist das summatorische Glied derselben = /(ι', - t“), und somit ft, — St", 
= ft, U 

5.4. Lehrsatz. Wenn das allgemeine Glied einer Reihe ein konstantes 
Vielfache von dem allgemeinen Gliede einer zweiten Reihe ist, so ist auch das summa- 
torische Glied der ersten Reihe dasselbe konstante Vielfache von dem summatorischen 
Gliede der zweiten Reihe. 


Wenn t., = Betas wie ft, = pt 
πετ ως, =a +b, ＋ ei ＋ d. +». zb Ee 
undd Je S ae Fb r 
Wach der Ganze er. μοι BORD: KR Gap, ba... 
Folglich Jt" sp ae + p-b, + P. gan ds . + pet“, 


-- 


= P. A + bs FE NGC = Pe fa 


Zusatz. Wenn die Differenz der allgemeinen Glieder zweier Reihen gleich ist 
einem konstanten Vielfachen von dem allgemeinen Gliede einer dritten Reihe, so ist 
die Differenz der summatorischen Glieder der beiden ersten Reihen gleich demselben 
konstanten Vielfachen von dem summatorischen Gliede der dritten Reihe. 

Menn t. - p. t. aitft„— t“, p. t. 

Denn /t, — /t“, = et“, — t“) nach §. ὃ, pe t, p. It.. 

§. δ. Lehnsatz. Die allgemeine Form der geomeirischen Reihe ist 


a, ae, 863, 465, ........ 865-! 
εις . a(er—1 
Hier ist t. = ae'-!, und ft, = ae) 
Zusatz. Erhebt man sämmtliche Glieder einer geometrischen Reihe auf einerlei 
Potenz, so erhält man ar, (ae)e, (ae?)», (aes) ..... (ae) 
oder ... av, 8565, ar 65», ares ..... ap eu- 1 5 


Das erste Glied dieser Reihe ist ar und der Faktor (Exponent) derselben ist er. Setzt 
man also in die Summenformel des §. ar statt a, und er statt e, so ist 
n—1 — Leg — 1) 
era 

5.6. Lehnsatz. Die allgemeine Form der arithmetischen Reihe der ersten 
Ordnung ist a, a+ d, a ＋ 2d. . . a (n — 1) d. 

Hier ist t, = a + (n — 1) d dn (a- d), und /n = 4n (at)). 

Zusatz. Das allgemeine Glied einer arithmetischen Reihe der ersten Ordnung 
ist eine Funktion des ersten Grades von der Stellenzahl n, und kann allgemein durch 
t. = an + Ê vorgestellt werden, wo die konstanten Koeffizienten & und D in jedem spe- 
ziellen Falle aus 2 gegebenen Gliedern nebst ihren Stellenzahlen bestimmt werden können. 

Beispiel. Das Ste und Ste Glied einer Reihe sei 16 und 35, so ist 5 4 +Ê 
= 16, und 8 æ + B = 25; also a = 3, B=1,undt, =3n-+ 1; mithin ist die 
Reihe: 4, 7, 10, 13, 16, 19, 22, 25, ..... (δη -|- 1). 


Nach dieser Vorbereitung gehen wir an die Lösung der Aufgabe ($. 8. 9), wel- 

che den Inhalt der vorliegenden Abhandlung bildet: 

Das summatorische Glied einer Reihe zu bestimmen, welche durch Multiplika- 

tion beliebig vieler arithmetischer Reihen erster Ordnung entstanden ist. 
Die Auflösung gründen wir auf einen speziellen Fall in $. 7, und fügen dann in den 
$. 10—13 die unabhängige Lösung besonderer Fälle hinzu. Den Schluss bildet in 5. 
14.15 als Anhang eine Aufgabe, die zwar nicht in der allgemeinen enthalten, aber doch 
mit ihr verwandt ist. 

Ka 


Möge die elementare Behandlung des Stoffes nicht ohne anregenden Einfluss auf 
den Privatfleiss unserer fühigeren Schüler bleiben. 


$. 7. Aufgabe. Die Summe der natürlichen Zahlen, welche auf einerlei Potenz 
erhoben sind, zu finden. 
Das allgemeine oder nte Glied der rten Potenz der natürlichen Zahlenreihe ist 
n'; es soll also /n gefunden werden. 
Auflösung. Nach dem Binomialtheorem ist 
(3-1) n ＋ r. 11 ＋ -- Le nt + ne ra 
Betrachtet man (n-+1)' als das ως, Glied einer Reihe, so ist nach 5, 2 und 4, 


weil die Koeffizienten τ, E 1 


ze r.r—1l.1r—2 „ 
Oe eg n- . 
also wenn nt auf die linke Seite gesetzt wird, nach 5. 1. Zus. 1. 


1 ‚r—1.r—2 
0 ＋ . — 1 r ＋ ＋ Ju ＋ - -- 35 Sr +... 


folglich αν = ΘΗ — I Je — Ze se n. * 


u. $. w. konstant sind, 


oder, wenn r statt τ---1 gesetzt wird, 
, — mH) 1 r 4 Lé Limi- E 
dÉ κας "πε GER BEE hir. 

Vermittelst dieser Formel kann also das — AN Glied der rten Potenz- 
reihe der natürlichen Zahlen aus allen niedrigeren Potenzreihen gefunden werden. 

Setzt man für r nach einander die Werthe 0, 1, 2, 3, ...., so bricht die Reihe 
rechter Hand vor dem Gliede ab, in welchem einer der Faktoren r, r — l, r 2, 
gleich Null wird. Man erhält also 
fe n) — 1 = > 
dé πὶ u ασ. 1 A 27 πο 


νο. ἡ 9.1 
Jus =/ lm 

— (n-) 4—1 3 3.2 3.2.1 
τὰ; ee ul eme 

(n) 1 4 4.3 4.3.2 4.3.2.1 
n= Nee 5 /e 


(u LI) —1 5 5.4 5.4.3 5.4.3.2 5.4.3.2.1 
Ir af ση TFA TER 73.74.58 
u 5. το. 
Weil {πο = n (5.1 Zus. 2), und das erste und letzte Glied auf der rechten 
Seite einerlei Nenner haben, so kann man nach Aufhebung der gemeinschaftlichen Fak- 
toren auch schreiben: 


Sat. 


z (mtl. ar 
ων δὲ ο. 
jur — DEE — pe — SEI 
Inf = == G -$ fm fa! — SS? 
(In rä πο μυ ntl 
Ja = ar μον το 
Substituirt man in Ἐν Gleichung die für /n, /n?, fn®, .... aus den vorherge- 


henden Gleichungen folgenden Werthe und entwickelt die Formeln I) nach den Potenzen 
von n oder 2) nach m =n. (n+1), so findet man 
DI =n 


Peer = p 
kb 424 — 1411 m 
4 2 4 4 
eg Tun ira 
Paz Hm on n 
SI 
EE fi KC mti 
7 2 WE 
Lag, "o ebe = πο es 
- στ 3 — 
"=, ΠΕ ΕΓΩ * > 3 = rn m 
„v A T 0 5 — — eer ENES 


Je 


-.3351] m Ami — 10m? + 17m? — 15m + 5 
7 11 
12 11 11119 H nê 1115 1] αὐ ön? 
CH = a ai — u — — — — 
; 12 * 2 ai 12 8 * 6 8 Ae 12 
αἳ m? 2m“ — Sm? + 17m? — 20m + 10 
7 6 
13 12 iln? 22n7 33n5 5n? 691 n 
12 n 11 ο E i e e e: λα ---ᾱ-ᾱ- 
éi ον ki σι 10 3 370 
_2n +1 m > 105 m5 — 525m? + 1435m? — 2360m? + 2073m — 691 
SS" 3 8 435 = 35. 7. 13 
fe ας DA db 133; Län 143n® ` 143n$ Gön? _ 69ln? 
14 2 12 60 28 20 12 420 
Ν m? 30πι᾽ — 175m* + 574m? — 1180m? + 1382m — 691 
* 7 105 = 3.5.7 
SS . pis "73 ως ABER 143n? _ 143n? 91n? _ 691n? Zn 
1 ΞΕ η, πῃ 30 18 αι μι... 90 1775 
Se 20- om 3m6 — 21m?’ + 84πιΐ — 220m? + 359m? — 315m + 105 
= 3 de 15 
„ 11% nm? . Τμ 143m0 _ 420n® . ἀὔδης _ f. . AB. 
ee nr tg a 12 16 72 Ben 
— me Ami — 24m? + 112m* — 352m? + 718m? — 840m + 420 
μα 1 12 


Zusatz 1. Diese Formeln haben merkwürdige Eigenschaften. Betrachten wir 

zunächst die erste Gruppe derselben, so ergiebt sich: 

1) der Exponent des ersten Gliedes ist um 1 grösser als der Exponent des summato- 
rischen Gliedes. 

2) Die Exponenten der 3 ersten Glieder fallen um I, von da ab immer um 2. Daher hat 

3) die Formel fa 1) 3 (+3) Glieder für ein ungerades r und 2) A Ce LA) Glieder 
für ein gerades τ, oder allgemein p +2 Glieder, wenn r=2p + 1 oder = 2p ist; 
mithin haben [αν und [n*r+ı gleichviele Glieder. Auch folgt 

4) die Formel fn" hat im letzten Gliede n in der ersten Potenz, wenn r eine gerade 
Zahl ist; dagegen n? (mit Ausnahme von [n!), wenn r eine ungerade Zahl ist. 

5) Die Vorzeichen der 3 ersten Glieder sind +, dann wechseln sie regelmässig ab. 

6) Der Koeffizient des ersten Gliedes ist der reziproke Werth seines Exponenten. 

7) Der Koeffizient des zweiten Gliedes ist konstant — }. 

8) Der Koeffizient des dritten Gliedes ist der zwölfle Theil von dem Exponenten des 
zweiten Gliedes. 


9) Die übrigen Koeffizienten folgen verwickelteren Gesetzen (vergl. Zus. 2). Nur ist 
noch zu bemerken, dass die algebraische Summe der Koeffizienten jedes summatorischen 
Gliedes — 1 ist. 

Aus der zweiten Gruppe der Formeln erhellet, dass mit Ausnahme von [αν und 
ni 
VG 10) alle summatorischen Glieder von der Form [n?r+! den gemeinsamen Faktor 
m? = n®(n-+1)?, die von der Form [n?e den gemeinsamen Faktor (51 +1) . m = 
n.(n+1) (2n-+1) haben. 

Zusatz 2. Die Berechnung der Summenformel ſn nach der im 5. angegebenen 
Methode wird immer mühsamer, je grösser r ist; sie wird aber durch folgende einfache 
Regel sehr erleichtert. Man bezeichne die absoluten Koeffizienten des letzten Gliedes in 
der ersten Gruppe der summatorischen Glieder /n®, /n!, /n?, fn®, .... durch Αρ. a, ag, ag, 
«...ν wo der Fussexponent von a dem Exponenten in dem zugehörigen Gliede /n ent- 
spricht. Diese Reihe a, a, ἃ», ... werde bis zur (r—1)ten oder bis zur (r—2) ten 
Potenz fortgesetzt, je nachdem r eine ungerade oder eine gerade Zahl ist. Ferner be- 
zeichne man die Binomial-Koeffizienten der (r + 1)ten Potenz durch Bo, BI B, B,. 
wo B, = 1 als Koeffizient des ersten Gliedes, B, = r + 1 als K. des zweiten Gliedes, 
B, = 4 (r + 1) r als K. des dritten Gl. u. s.w. : Multiplicirt man nun folgende zwei 
Reihen: A0 Εν τᾶ." Ags! % " Bes % (æ) 

πα πμ e 

δε’ BI EB ST (5) 

Glied für Glied mit einander, so erhält man die Koeffizienten des summatorischen Glie- 
des fn". Man gebe nun nach Anleitung der Regeln im Zus. I diesen Koeffizienten noch 
a EE 1 ER B 
Br 5-1’ R, 


die erforderlichen Vorzeichen, und beachte, dass 


findet man die Koeffizienten von fn" = 
1 1 a,B "e λος 5. ράσο 
a DE A FE δα ην 

Es isi jedoch zu bemerken, dass für ein gerades r der letzte Koeffizient von /n durch 
diese Regel nicht gefunden wird, welcher daher nach Zus. 1 Nro. 9 bestimmt werden 
muss. — Wir wollen diese Regel durch folgende Beispiele erläutern. Die summatori- 
schen Glieder sind im 5. bis /n15 entwickelt worden. Man verlangt nun hieraus /n 
und /πὶτ zu finden. Für /n ist τ eine gerade Zahl, wir setzen also in der Zeile 
Κι, die Koeffizienten ag, a, ... bis nis und darunter in der Zeile Bir die Binomial- 
Koeffizienten der Iten Potenz, jeden durch 17.dividirt, gemäss den obigen Reihen cn u. G. 
Die Produkte beider Reihen geben die Koeffizienten von /η15, 


— 


1, ; δ» πο, ze: το» τς; 1 o ξ 
= Pr, 1, 8, 140, τ 1430, 1144. 364, 40, ... 
mis = m CI- L - 448, 5 
Ebenso stehen in der Zeile K die Koeffizienten ag, ai, . . bis /n!®, und in der 
Zeile B,, die Binomial-Koeffizienien der 18ten Potenz, jeder durch 18 dividirt, gemäss 
œ und È. Die Produkte beider Zeilen geben die Koeffizienten von /n? 
Kis Lk b το; ge το; de, Wr $ Gu 
δι, =% L Y, 170, δε 2431, 2431, 170, (F 
nir — h HiH 231 241 KC % — 1% e — 357 
Zusatz 3. Schliesslich deuten wir noch einige merkwürdige Relationen zwischen 
diesen Summenformeln an: 


/η᾽ + (nm = Un =. (mt)! natürlichen Zahlenreihe 1, 2, 3, .... 
m C + /n° NI Im (J + 2/13) 
Dann + ) 41 Ann 1}[1-1-1 (π(η--1}}1Ρ 
8. fa /n — 2 /n = ο) M) (/n /πη = 2m (/n!+1) (/π'-- 1) 
7 
D = (Um +DUmM—-D+1 10, — = 9 (Γη) 
11. 8(/ η) — fan!) = 8/n? : (më. (/ῃ'--1). 

Anmerkung. Zur Berechnung von Tu: ist nach der Methode dieses $. erforder- 
lich, dass man die summatorischen Glieder aller vorhergehenden Reihen n, /n?, 
bis [n kenne. Aus Zus. I zu F. 13 erhellet, wie man fn" für jedes r unabhängig 
von den vorhergehenden Reihen finden kann. 

5.8. Aufgabe. Das allgemeine Glied einer Reihe zu finden, welche durch 
Multiplikation der gleichnamigen Glieder beliebig vieler arithmetischen Reihen erster 
Ordnung entstanden ist. 

Wenn z.B. die Reihen 2 ο, 4, ο, Wa 

4, 6, 8,10,13,.... 
5, 8, 11, 14, 17, 
multiplicirt werden, so erhält man die Reihe 
9.4.5, 3.6.8, 4.9. II, 3.10. 14, d. . 


1. Tn = n 2. /n — 1=(/n'+1) (/π'--1) 
3. en ο ων. Sy = 4 n—N.n.a+NDam+29 
4. fo Im SJ it. . Tel., Jil Af H. w. ( e. G- 

1 TIA An m. zu Νο. 3 und 4. Es bezeichne tust; 
ni N κ τῳ n ä ita, Unti en πίε, (n+I)ie Glied = 
6. 

7. 


Auflösung. Das allgemeine Glied einer solchen Reihe ist offenbar das Produkt 
der allgemeinen Glieder der einzelnen Reihen, durch deren Multiplikation die gegebene 
Reihe entstanden ist, und hat die Form 

t, S (ann -- βι) (ἄχη + Bel (an + g,) 
wo nach F. 6 Zus. die Koeffizienten c, [3 in jedem einzelnen F. alle aus 2 gegebenen 
Gliedern nebst deren Stellenzahlen bestimmt werden künnen. 
Beispiel. Das 3te und δίο Glied einer Reihe sei 4. 7. 8. 10, 6. 19. 12. 18, 
να... 3 ＋ 1 4, δας ＋ 2 7, δαν +ß = δα, ＋ 8. = 10 
Dax ＋ i =6, ua + 2 = 13, 5 + Ba = 12, 5 + Ba = 18 
a rat: K & 2, a4 
27 =l, 2 =— 2, 2, Ra — 2 
folglich t, = (n +1) (3n — 2) (2n ＋ 3) (An 2), und die Reihe ist: 
2.1.4.2, 3. 4. 6. 6, 4. 7. 8. 10, 5. 10. 10. 14, 6. 13. 12. 18, 7. 16. 14. 22, 

$. 9. Aufgabe. Das summatorische Glied einer Reihe zu finden, welche 
durch Multiplikation mehrerer arithmetischen Reihen erster Ordnung entstanden ist. 

Auflösung. Das allgemeine Glied einer solchen Reihe ist 


t,. = (ın + Bi) (a0 Ba) (an + H) Can + g.) 
al a, a, . G e) ( ) Get. Get 
1 2 ý 


Ist nun die Anzahl der Faktoren = p und bezeichnet für die p Elemente 
Bee PRETEN, η 


αἱ «Ὁ Q3 αρ 


C, die Summe ihrer Unionen, C die Summe der Binionen, .... ο, die Summe der 
p-tionen, so ist nach dem Gesetze der Binomischen Faktoren 


„ Sass e Af + Ο, η’! + Cen: ον 
also Γι = 1 %% % «ον 9 ap J +0, T +6, [MPH +n6, $ 


nach 5. 2, 4. I. Zus. 2, wo in jedem speziellen Falle für Ja, D η»-", ... die Werthe 
aus $. 7 gesetzt werden können. 
Beispiel I. Gegeben sei die Reihe d dem Beispiele zu $. 8, so ist 


ΡΞ-4, αι pe Ξξ 24, =l, 4 3. Fa = — 4 
A? "SEH =—4,0,=% 


Demnach ft, = 34. Ki + A et EC EA 
= 94 fat + 20 fu? —24 fn? — 12 / + Θα 
Nun ist 


= D - 


24 fnt -- en ＋ 124 + Bn — Eu 
20 fn? = + Bn + 10Π5 + 5n2 
— 94 fn? = — 8n? — 12n? — An 
— 13 fn = αἱ. S 82 
8n = E + Sn ha 
St, = ns + Int 10η5 — 13n? — n 
Beispiel 2. Für die Reihe 2. 5. 0 5.9. N, . A. 14, 
ist t. = (3n — 1) (Inu + 2) (3n +5). ρΞ-8. „ 
41 DE DER AE , e , , HH 
Demnach ft, = 27 ([n® + 2/n® + 4/n — Aën) 
= 27 fn? + δ4/η7 + 9/n — 10n 
Nun ist 97 n? = Zn + ne + nz 
54 /n = + 1815 ＋ 27n? + 9n 
Hin = + gn? + $n 
— 12 = — 10n 


ft = YU. + ën + f n + Zn 

Dieses letzte Beispiel ο gehört zu einer besonderen Klasse von Reihen, die sich ein- 
facher behandeln lassen, wie wir im 5. 10, II zeigen wollen. 

$. 10. Aufgabe. Das allgemeine Glied einer Reihe zu finden, deren Glie- 
der aus gleichvielen Faktoren bestehen, die einer und derselben Reihe erster Ordnung 
angehören und zwar so, dass der erste Faktor jedes Gliedes gleich ist dem zweiten 
Faktor des vorangehenden Gliedes. 

Auflösung. Das allgemeine Glied hat nach $. 8 die Form 


(ain ＋ g,) (an Hey) (αμ t By) see 
Da nun diese en en Glieder einer einzigen Reihe sind, so ist zuerst klar, dass 
4 4 , weil sonst die Differenz zweier auf einander folgenden Faktoren 


nicht konstant sein könnte, und Bı» G2 Ba .... müssen eine arithmetische Reihe der 
ersten Ordnung Cem Es ist also zuerst 
= (an + βι) (en + G,) (en + £) .. 
Da ferner der er ia "Faktor des nten Gliedes gleich ist dem zweiten Faktor des (n—l) 
ten Gliedes, so muss sein 
en ＋ . = (-I) + , also È, = R, +è 

Die Grössen Bı, Bas Bss .... bilden also eine arithmetische Reihe erster Ordnung, 
deren Differenz = œ; folglich ist, wenn die Zahl der Faktoren jedes Gliedes = p ist, 


t, (an ϐ) (an +E + a) (an ＋ ϐ ＋ 894) ..... (an ＋ N ＋ (p-) ) 


wo in jedem speziellen Falle ein gegebenes Glied nebst seiner Stellenzahl zur Bestim- 
mung von y und Q hinreicht, 

Wenn z. B. das Sie Glied 5. 8. 11. ist, soist 2% + g DB, 2 -N — 
also a = 3, B=— 1, t, = (δη--1) Bn+2) (3n +5) 

$. 11. Aufgabe. Das summatorische Glied einer Reihe, wie in 9.10, zu 
finden. 

Auflösung. Bezeichnen wir das allgemeine Glied einer solchen Reihe durch 

ty S d «Ὁ; . ἃς „ a7—1 

wo die Anzahl der Faktoren = p, und 
ao Sn ＋ , a: Sen Hr a= an} ＋ 2 ... a- Sn --(ρ--1) a, 
so dass a, = n + P 8 + me, a,=en +ß+- pe, a+ Ξ απ -- B — a bedeute; 


Setzen wir ferner ao «8ι κ. ar δι a, =iA 
απών FREE, a 2 Ἡ 
so ist A — B = a a, a. a, ae Ὁ, a, 


Nun ist a, — a, = (ἄπ + Ê + ρα) — a . Β — c) S (p ＋ I) a, demnach 

A — B = GI) . t, nd PHD . Ze fA—B)= JA— fB (S. 8), 
> Geh 

also fi = pF De 

Da nun die Reihen, deren allgemeine Glieder A und B sind, in allen Gliedern mit 

Ausnahme des leizten von A und des ersten von B übereinstimmen, das letzte oder nte 

Glied der Reihe A aber = ao . ἂν a . . . a, = te, und das erste Glied der Reihe 

B = B ( + α) (3 + 3α) .... (6 + Po) ist, welches man erhält, wenn man in B 

n = l setzt, und welches wir durch , bezeichnen wollen, so ist 


Men u sc BR 
prD« 
Beispiel i. Reihe: 8.13.18.23, 13.18.23.28, ...(ön+3)(ön+8) (ön+13) (ön+18) 
«=5,8ß=3,p=4,ß, 8. 8. 13. 18.23 
I 


` &n+3) (Dn +8) (5n+ 13) — (ὅπ + 23) — 3. 8. 13. 18. 23 
Beispiel 2. Reihe: 2. 5. 8, 5. 8. 11, 8. 11. 14, Gm (Zn ＋ 2) (9η +5) 


42 3, 6 1, >, B, = — 1.2.5.8 
Per EE 


9% 


- ο 
Beispiel 3. Reihe: 2. 4. 6. 8. 4. 6. 8. 10. Ki Së H (2η +4) (2η +6) 
a= 2, B = 0, p = 4, Bp 
Φ 
7 . 2a 6) Cat GI) ( L2) (34-3) ( 
Zusatz. Geht p über in των u. S. W., 50 = 


* βρει KC tope — Buzz ` 
KA — --3}α᾿ Ser = — ar U. F. W. 
Auch folgt 
--- toti — Bpa te — f 
SS Eege or 
und für beliebige konstante Zahlen A, B 
Aa + B l 2 [A134 [β--(ρ--τ1)«] 
Afe BH (a προ) „ | 
ον Pr ο (I) 1 (präis (he 
6. 15. Aufgabe. Das summatorische Glied einer Reihe zu finden, deren 
allgemeines Glied der Bedingung des $. 10 entspricht und ausserdem einen Faktor ent- 
hält, welcher die Summe aller Faktoren des Gliedes ist. 
Auflösung. Bezeichnen wir das allgemeine Glied durch ih » so ist 
ti = 8ρ al ag ... (a --ᾱι +2, Fa a4) eh: en +a . Fa) 
Nun ist nach $. 6 ao ＋ a H Ta -- = = 4 p (āo + a- |) p. an +- P(B 7 5 = -' α) 
also Er = P . te . (άπ + β ＋ = 
Addire 4p (p +-1)2 t, =P Bu . Ha, so ist 
e T TDT) . te- =P ta en ＋ g ＋ pa) = p. t,, 


folglich t+, = p. t — 4p D t und tE = Ph — ἑνί Beer * [bs 
wo nach F. 14. Zus. die gesuchte Summe gefunden wird, wenn p A und 4p(p+ 1) α 
= B gesetzt wird. 
Beispiel I. Reihe: 1.3.4, 3.5.8, 5.7.12, . . . (2n — 1) (2n + 1) . 4n 
»=2,Bß=—-1,pP =3, BR = -1.13,A=2,B=6 
Ke, = du — d'V 
= n En L) (a +3) (5567 -1)41.1.3.)3 - 1) 
= (@n—1) (83-11) e πος 


Beispiel 2. Reihe: 2. 3. 4. 9, 3. 4. 5. 1222 Lais (n+2) (n+3) (3n+6) 
a =T, αι ae „s. 


Ap+i 


He (ΕΙ) « * 


-.β.|ἑΕ(Ε1}- 1 | 
8 ( T- 


= DB - 
SH ERT mt +9 ο. ο) 1.2.3.4 ο. | 
= 3 (n+1) (n+2) (3-53) (ε-[54). 10 — 36 
Zusatz 1. Nach der Methode dieses 5. lassen sich auch die Reihen summiren, 
deren allgemeines Glied ausser den nach 5. II gebildeten Faktoren a. a, az -eee Bt 
noch einen Faktor a, von der Form gn + y enthält. In diesem Falle lässt sich zu 
dem allgemeinen Gliede 


ao a. a... 4. a. 

welches wir durch t,“, bezeichnen wollen, die Funktion a. a, a a.. q addiren, 
so dass a ＋ =a, wird. Da nämlich a, =an + pao und a, +q n + y +a 
so ist q = B + ρα — y, mithin q bekannt und eine konstante Zahl. Man hat also 


1 F LC — SS VT DCH 12 9 = tj—i . a — Ki 
mithin 6 — — DS und roz = St, --4./ alsonach $. II. Zus. 


Ke ati q = ΓΟ... η 
e (Y- or) απ ρε. pm: 
Beispiel. Reihe: 5.7.9.1,7.9.11.3,.... (2n +3) (3η +5) (22+7) (2n—1) 


α--3,β--5,ρ--58, I, dg p - = 10, P, =3.5.7.9 
Su = Cn +3) (Ea +5) EE Ὃ 
en +3) (2n +5) (δη ＋ 7) (θα ＋ 9). E 


Zusatz 2. Nach derselben Methode lassen sich die Reihen summiren, in deren 
allgemeinem Gliede ein Faktor a, auf die Ste Potenz erhoben ist. Bezeichnen wir das- 
selbe durch e, so ist 

Aji Bu al a ee te an 
wo a — an + B + πια. Man hat also statt a, des vorigen Zusatzes ἂν und statt 
y zu setzen B + mg, mithin 


q = Ê + Pa — (B+ ma) = ( m) a, 


also h- E= ½ — (p m) esita 
- = - (p m) * fh 
-ῳ. A e ` CAE, Kai 
(pT pT 1 P (b 2) b I 


Beispiel. Reihe: 2.52 . 8, 5.82.11, .... (3n — 1) @n+ 2)? (δη +5) 
α = 3, 8 = -L Pp Se m =I. A = Esch s 


— πα -- 


Jam ο DG ο GaS). (2163) 41. 2.5.8.8 —3 


= (δη ---1γ(ϑη 1-9) In ＋ ὕγ(ϑα Lan. 7 72 5 


Wir wollen jetzt die Aufgabe des Sien Zusatzes allgemein behandeln. 

$. 13. Aufgabe. Das summatorische Glied einer Reihe zu finden, deren 
allgemeines Glied den Bedingungen des $. 10 entspricht, wenn ausserdem einer der 
Faktoren a, auf die (r + 1) te Potenz erhoben ist. 

Auflösung. Bezeichnen wir das allgemeine Glied durch "ki so ist 


Die >. ο ης ος τν νι aji 
. r 
Eben so ist h = a a a.. a4 e STEI 
also D -- a r a0 a a . a o BDCT — a) = TEE (a, — 


Nun ist a, — an = (an + β Ρα) — (an * B er mg) = cr (p- m), also wenn 
* (p — ho -- A gesetzt wird, 


d ER? 1 71 η Aus πρι 
folglich rip m EEE... ΠΡ sept, (A) 
Wendet man das Gesetz, welches diese Gleichung ON enthält, auf ihr SN Glied und 
so immerfort an, so erhält man 
μαι "h — A ο  -- A . 1 wegen N 


-- bh --Α a EAR Τι 

-- ih — A . it + A. 4 20 — A. äh wegen A 
SEET TE a EE 

= h — A . mhp ＋ A. et, — Αθ, 4t — A. -% wegen A 


"ή, — rif — — ΑΞ, το, — ΑΝ. a, + An. 1 

Das Bildungsgesetz dieser Reihe ist deutlich. Setzt man die Reduktion fort, bis der 
zweite Faktor des letzten Gliedes = 't,_, ist, so erhält man 
äh. = h AA HAT rä -- ΑἹ ta ne A. EA, 
Die Zeichen wechseln regelmässig ab, daher hat das letzte Glied + für ein gerades τ, 
und — für ein ungerades r. Man findet also 

pi = u — A . hs vergl. $. 12 Zus. 2. 

ah A ½ TFA, 

νι = — A. % FA Δ). bk- 

51 = ½% — A. % ＋ A — Rh HA. {γι u. b. 1. 


8 


Die Summation der Reihe lu = "Hti, wo der Faktor an auf die (r te Potenz 
erhoben ist, hängt hiernach ab von der Summation aller Reihen. welche an in den 
niedrigeren Potenzen bis zur ersten herab enthalten. Um diese Abhängigkeit zu ver- 
meiden, setze man in den obigen Gleichungen für th, "tp u. s. w. die Werthe aus den 
vorhergehenden Gleichungen. Aus der Entwickelung von ( aber erhellet, dass, wenn 
p übergeht 

in p I, auc A in A. 

RPT ἂν 
übergehen müsse. Wir erhalten demnach 


„ (p ＋ 1 - m) * 
ee Ip Bra 


l 


hr VE 
SZ bh 


— A. + A. 6—1 
= t1 — (A -+ A,) -t + AL. 6—1 
1 =h A HA. t — A“. 6—1 
=t (A +A). Uri HAt 
— A. (i- Αι.) 
elt be Mut 
= fe — (Α -|- Αι HA) GH ＋ (A ＋ AA. -＋ A.). — Ab. 6—1 
5.1 =h — A. 2 ＋ Ar. t — Ab. ty At. —1 
=t — (Αι ＋ A- A0. U ＋ (A A. A+ Ας). h1 — A. t, 
— A. Utz + A(A, ΓΑ) i- AAk. tn 
+ A? hi - A' As. t, 
— A. + Art 
= tp — (A-HA, AA) t42 + (A AA, HAA ＋ AP ＋ A. A+ Az). bhi 
— (AAA ＋ AA ＋ A’) ity HA. 6—1 
Das Gesetz, nach welchem diese Formeln fortschreiten, ist einleuchtend. Bezeichnet 
man die Kombinationen mit Wiederholungen in der 2 
Iten Kl. aus den r Elem. A, Αι. Α,. .... Ars; Are, Ai durch K, 


Aten ΚΙ. 9 e 6 r—1 ee e A, A, Az; .... A, 3. A2 se sx K, 
: 3 
(r- Dien KI. 3 „A, 4 Δρ . . . Kur 


2 

(r—D)ien ΚΙ. aus den 2 Elem. A, A, durch K. ι 
4 
Titan Εἰ... vu. ο K 


so hat man 
r r—1 1 
ri = νι — Ki. μεν ο + Ka. ti — . KI. eK. ti 
und folglich 
2 1 
far = Γι a K, J- . Yht — i. . = K :—1 . E K: . 7-1 
Die Vorzeichen der Glieder wechseln ab, und das letzte Glied ist für ein gerades r 
positiv, für ein ungerades negativ. 
Beispiel. Reihe: 3.5.73, 5.7.93, .... (21 -Γ 1) (2n+3) (2n +5). 
te N N irren 
2 
1 — {κι 2 K. . t -+ K, . {γι 
4 


9 
A= α͵--π) = 2, A. (p m) 4, K, = 6, K. 24 
Je = I 6 / +4 /t, also nach 5. 11 


E Ve (An I) (n +3) @n +5) @n+N a-n 11) — - 1. 3.5.7.9. 11 
. n ＋ 1) (Zn 8) (2n + 5) (20 +7) (9η +9) + 7%:1.3.5.7.9 
1 . (2n + 1) (2n +3) n 5) (Zn ＋ 7) — 3.1.3.5.7 
= (n+ 1) (2n +3) (2n＋˙5) (2n +7). SS ΓΕΝ 2. +3) — u 


Zusatz 1. Die Aufgabe des = 7 wird durch die nun Aufgabe q "κ 
wenn man d = 1, G = O0, p = l, m= O Setzt. 
Beispiel. Man finde fn*. Hier ist {αἰ = n, 
3 2 4 
In hi fz Κι. Str Ka. J t — K /b-1 
8 
a = Lippen 0E —=3, Kee 
m e — 6 S/b 7h i als nach f. 11 
Ξ-}η(η--1) m+ (η 4-9) mn +9 ina+)) a+9 m +39)+ nC +Da+9—na+D 
Diese Formel nach den Potenzen von n entwickelt giebt die Formel in F. 7. 
Zusatz 2, Es kann nun auch die Summe einer Reihe gefunden werden, deren 


allgemeines Glied ag. a:. a.. . 4 au. S noch den Factor S als die Summe 


sümmtlicher Faktoren in der ersien Potenz enthält. Es ist 


2 


1 
--;ΚεΞι 


Ka 


= 


ao + a, + δα... F an. a =P. an . ( ＋ τα). Bezeichnen wir 
also das allgemeine Glied durch A, » $0 ist 
a, = P. % 3 (an ＋ ϱ + Nc 

Addire xp - (PL) aih =p -ao 1 Ban ͥ Bi, τα 

soist... ++ 4p. (PI) . p- ac. a, «ὃν N . . Dua, (απ Γρ Pa) 
Dr alti T % p. 

AT, SP, Hit —}p. (p ＋ I) 2 "Hi 
Da’nunZnach $. 13 die Summen der Reihen "τ! und ih- gefunden werden können, 
so ist auch die Summe der gegebenen Reihe 19 ı gefunden. 
Beispiel. Reihe: 1. 2. 34. 6, 2. 3. 44. 9, . . n(n +1) (n+2)* (8η -- 9) 


EE EG 
u 3 NIE 


ΕΞ 8. (Ju Κι. Stk: Λμι-- K. JM 
— 6. (u Κι. μι. αν --Κ.. ZA 


In der ersten Klammer ist aber p—1 in p übergegangen, daher ist nach Gleichung (u) 
Seite 15 
A=a(p+1—m)=2. A, =2(p+?2—m) =3, A,=a(p+3—-m)=4; K,=9, Κ,--19.Κ.--8. 
In der zweiten Klammer ist A’ = m) l, A, 2, A,=3; K, 6, K. 7, K, 21 
also fhi = 3. (J — 9 Sote + 19 / 8 fh) 

— 6. (7 — 6 {μι +7 A - I . 

= 3. (Jus — 11 T ＋ 31 Shp 22 / +2 St) 
= 3. (ur-) er (0+5) (a-+6) (a+7) — r) rr G+5)—2(+)+ 3> 

$. 14. Aufgabe. Das allgemeine Glied einer Reihe zu finden, deren jedes 

Glied aus m + 1 Faktoren besteht, von denen die m ersten Faktoren Glieder einer 
arithm. Reihe mit der konstanten Differenz = d, der letzte oder (m+ te aber die 


Summe der vorhergehenden m Faktoren und zugleich der erste Faktor des folgenden 
Gliedes ist. 


Auflösung. Irgend ein Glied der Reihe sei 
x(x +d) (x-+2d) (κ -ἰ- 94) ..... (X ία ---1) d) 8 


SS 2 e 


so ist S = mx + dm (m—1). Da S zugleich der erste Faktor des folgenden Glie- 
des ist, so findet man den ersten Faktor jedes Gliedes, wenn man den ersten Faktor des 
vorhergehenden Gliedes mit m multiplieirt und dm (m- 1) addirt. Setzt man also 
den ersten Faktor des 


1. Gliedes = a, so ist der erste Faktor des 
2. » = ma 4+ ῥάπι(πι--1) 
3. » = m?a + 4dm?(m—1) + 4dm(m—1) 
r - ο = m’a + dms (m- 1) + Zdm?(m—1) + ἑἀπι(πι-- 1) 
n. „ = mma+F$dm(m—I) +4dm-(m—1)+ ..... een ＋E dm (m — 1) 
= meat EU (m — Im? Hm E mech Hm+L) 
m- —1 


= mata -A dm (m- I). EEN 


= m"-ta-+} dm (π"-!--1) = (αἼ-}άπι). me- -- d. km 
Es sei nun a + dm = g, so besteht das allgemeine Glied t, aus folgenden Faktoren: 


1: F. cm- 1 — d. zm = cm- — d. Am 
27 F. mu- — d. zm d = am" — d (4m — 1) 
8: F. amt — d. Zm 2d = am"! — d (Em — 2) 
πι: F. m- — d. Im ＋ (m- 1) d = am — d (Im- (m—1)) 
(m I) F. m. m — d. Im E Adm(m—1) = m. amt! — d. Im 
= m. (gm: — 3 d) 
Beispiel I. Reihe: 2.3.5. 5.6.11, 11.12.23, 23. 24. 47 


a = 2, d = 1, mi 2, α --ᾱ- dm 23, 
t, = (3.21 — 1) . (3.24) . (3.2 — 1) 
Beispiel. Reiſie: 2.5. 8. 11. 26, 26. 29. 32. 38. 122, 122. 125. 128. 131. 5060 
a S 2, d = 3, m D 4, „ a ＋ χάπι 8 
L = (8.4 — — 6) (8. Asch — 3) (8. 49) (8. 4 + 3) (8.4: — 6) 
$. 15. Aufgabe. Das summatorische Glied der Reihe des vorigen 5. zu 
finden. 

Auflösung: Man setze in dem allgemeinen Gliede des vorigen 5. die zweiten 
Theile der Faktoren S bo, bi, bz ba, bm, sodass be = d. z m, b, =d($m—1), 
b = d (Z m- 2), . . . bb = da (m- I)), b. = xd, 5ο ist H 
t. = (m- bo) (amm b.) (ame- bz) (amna bu) . m. (gmet — be) ; 


= ΝΑ Α-- 


Das allgemeine Glied ist also das mfache Produkt von m Binomischen Faktoren, 
deren gemeinsamer Theil = & mut, und deren zweite Theile = bo, bi, ba; ... sind. 
Führt man die Multiplikation aus und bezeichnet durch C, die Summe der Unionen, 
durch C, die Summe der Binionen u. s.w. aus diesen zweiten Theilen, so erhält man 

t= m (gt CUC CI g7 πε Ca ar mE + ....4Cmam+C.4) 
und /t. = m (art. (med mtd ＋ Ci ar, fma dat... + Όσα. [M + Cot) 
das ist zufolge 5. ὅ Zus., und weil nach 5. 1 Zus. 2 / CM = n. Ci ist, 


(ati) — — am) — 
te et SET οι 
+C, a tn. Can) 
m— 1 
Beispiel 1. Reihe: 2.3.5. 5.6.11. 11.12.23, 23.24.47, ..... 
το, d= W EI I b. -. 
C. = — , CZ = ＋ , C, 2 0 


D — e en nl Inn 5 2 —1 
u [δει 1 fr, SE ＋ 18.1 


-- 54 (2% — 1) — 9 (33: — 1) + 3 (5. — 1) 


Beispiel 2. Reihe: 2.5.8. 11. 26, 26. 29. 32. 35. 12222 
a = 2, d 3, πι--4. & 28, bo = — 6, b. =—3, b. = 0, b,=3, b. = — 3, 
PP Gzı237 = — ECG ο 
45. — 1 Ais — 1 Ais —1 


eg ᾱ"--1 
Γι. --4 {80 . Ee ak ve wa 13. 8. np 3.8. vr 


Le? zu Ar. 
Ee 


Schaollprassondrack von T. W. Noumann-Hartmann io Elbing. 


